
Am Montag fand im Hal-
lenstadion Zürich die Ab-
schlussfeier für die 1311 
jungen Kaufleute statt, die 
diesen Sommer erfolgreich 
ihre dreijährige Lehre an 
der Wirtschaftsschule KV 
Zürich abgeschlossen ha-
ben. Eine Platzierung im 
eidgenössischen Rang er-
zielte auch eine Elggerin.

BILDUNG Von insgesamt 1361 Lernen-
den, die zu den Prüfungen angetreten 
sind, haben dieses Jahr 1311 das Qua-
lifikationsverfahren (QV) auf Anhieb 
bestanden. Mit einer Erfolgsquote von 
etwas über 96 Prozent darf sich die Wirt-
schaftsschule KV Zürich damit erneut 
über ein ausgezeichnetes Gesamtresul-
tat freuen. «Es ist eine Genugtuung und 
eine Bestätigung unserer Arbeit, dass wir 
das diesjährige QV trotz coronabedingt 
anspruchsvoller Umstände so erfolgreich 
abwickeln konnten. Für dieses ausser-
ordentliche Engagement gebührt allen 
Beteiligten an der Schule, aber auch in 
den Ausbildungsbetrieben ein grosser 
Dank», sagt Christian Wölfle, Rektor 
Wirtschaftsschule KV Zürich.

QV-Feier – bewährtes 
Format, hybride Umsetzung

Nachdem die Corona-Krise letztes Jahr 
ein Abschlussfest im grösseren Rahmen 
verunmöglicht hatte, konnte die Wirt-
schaftsschule KV Zürich die traditions-

reiche QV-Feier heuer wieder im Hal-
lenstadion durchführen – unter strikter 
Einhaltung der aktuell geltenden Vorga-
ben. So waren beim Festakt für einmal 
nur die Absolventinnen und Absolven-
ten sowie ihre Klassenlehrpersonen zu-
gelassen. Familie, Freunde, Berufs- und 

Praxisbildnerinnen sowie Lehrpersonen 
konnten das Geschehen via Livestream 
in Echtzeit von zu Hause aus mitverfol-
gen. Gratulationen für die erfolgreichen 
Kaufleute gab es auch von Gastredne-
rin Laura Zimmermann, Co-Präsidentin 
Operation Libero. Sie betonte, in was für 
einem durchlässigen System wir in der 
Schweiz leben. Die vielfältigen Chan-
cen, die sich hieraus ergäben, seien ein 
Privileg. Sie ermutigte die Absolventin-
nen, davon Gebrauch zu machen und 
sich zu engagieren – nicht nur beruflich. 
Schliesslich sei, wie sie selbst erfahren 
habe, in der Schweiz mit ganz wenig sehr 
vieles möglich.

Freude über herausragende 
individuelle Leistungen

Unter den 48 Absolvierenden, die beim 
diesjährigen QV einen Notendurch-
schnitt von mindestens 5,3 erreichten 
und damit eine Platzierung im eidgenös-
sischen Rang, stach eine Kauffrau be-
sonders hervor: Carla Morena Monti aus 
Hinwil, die ihre Lehre bei der TX Group 
AG in Zürich absolviert hat, erzielte mit 
einer Gesamtnote von 6,0 im Berufs-
maturazeugnis und im eidgenössischen 
Fähigkeitszeugnis (EFZ) ein absolutes 
Glanzresultat. Ein Spitzenergebnis ge-
lang auch Jessica Sandmann aus Zürich 
(Eisenegger Immobilien & Treuhand 

AG) mit einem Notendurchschnitt von 
5,9 im EFZ sowie Luca Koch aus Oth-
marsingen (Zürcher Kantonalbank) mit 
einem Notendurchschnitt von 5,8 (EFZ), 
respektive 5,7 (Berufsmatura).

(PD)

ErfolgrEichE ElggErin

Als KV-Absolventin im eidgenös-
sischen Rang mit einer Note von 
mindestens 5,3 ausgezeichnet wurde 
unter anderem:
•	Lilly Homberger aus Elgg; Note: 5,4 

(E-Profil, erweiterte Grundbildung)
Die «Elgger/Aadorfer Zeitung» gratu-
liert zu diesem Erfolg!

(RED)

EULACHTAL «Wir freuen uns sehr, 
dass neun unserer Lernenden die 
Lehrabschlussprüfung erfolgreich be-
standen haben», sagt die Ausbildungs-
verantwortliche Christine Müller. «Wir 
bilden Lernende in verschiedenen Be-
reichen aus – in Pflege und Betreuung, 
Hauswirtschaft, Küche und Verwal-
tung.» Aktuell durften fünf Fachfrauen 
Gesundheit (FaGe), zwei Assistentin-
nen Gesundheit und Soziales (AGS) 
und zwei Köche ihre Abschlusszeug-
nisse entgegennehmen.
«Wir gratulieren allen ganz herzlich, 
bedanken uns für ihren grossen Ein-
satz sowie ihr Engagement und wün-
schen ihnen allen in ihrem weiteren 
Berufsleben alles Gute», sagt Maria 
Hofer-Fausch, Direktorin der Pflege 
Eulachtal. Christine Müller ergänzt: 
«Junge Menschen werden von unseren 
Bewohnerinnen und Bewohnern sehr 

geschätzt. Sie bringen frischen Wind in 
unsere sechs Häuser sowie in die Spitex 
Elsau-Schlatt. Es ist uns deshalb eine 
Freude, junge Leute zu guten, qualifi-
zierten Fachkräften auszubilden.»
Zurzeit sind 26 Lernende in Ausbil-
dung: sieben im Vorlehrjahr der Pfle-
ge Eulachtal, drei AGS und 16 FaGe. 
Fünf Studierende bilden sich weiter 
zur Pflegefachperson HF. Pflege Eu-
lachtal bietet auch Pflegefachpersonen 
im berufsbegleitenden Bildungsgang 
zu HF aus – ein attraktives Angebot für 
qualifizierte Fachkräfte, die sich weiter-
bilden wollen. «Bereits rekrutieren wir 
schon wieder Lernende für den Aus-
bildungsbeginn im Sommer 2022 und 
freuen uns über gute Bewerbungen», 
so Christine Müller.

DaniEla SchwEglER
Victoria Bolliger, Kay huwyler, Elena Kamerlog, Ardenisa Ajrizi, Elin natzeder, nadia graber, Sarina retter, Tamara Mohr (von links). Es fehlt: 
Stefania fiumara. Bild: Gabriela Schlumpf

Pflege Eulachtal gratuliert zum Lehrabschluss

BILDUNG Kürzlich konnten an der 
Lehrabschlussfeier der Thurgauer Kan-
tonalbank (TKB) 16 jungen Frauen und 
Männer ihre Fähigkeitszeugnisse entge-
gennehmen, unter ihnen ein Koch und 
ein Informatiker. Sechs Absolventen 
erlangten zusätzlich zum Lehrabschluss 
die Berufsmaturität.
Die Bank bietet auch dieses Jahr allen 
Lehrabgängern mindestens eine befris-
tete Anstellung an, damit die jungen Be-
rufsleute erste Berufserfahrungen sam-
meln können. Oftmals ergibt sich aus 
dem befristeten Arbeitsverhältnis eine 
Festanstellung. Die TKB zählt mit gegen 
45 Lernenden zu den grösseren Ausbil-
dungsbetrieben im Kanton Thurgau. 
Nebst kaufmännischen Ausbildungs-
plätzen bietet die Bank Lehrstellen in 
der Informatik und im Mitarbeiterre-
staurant an.
Die Lehrabschlussfeier fand auch in die-
sem Jahr aufgrund der Corona-Pande-
mie im kleinen Rahmen statt. Auf dem 
Weingut Burkhart in Weinfelden durften 
die jungen Berufsleute auf ihren Erfolg 
anstossen.

(PD)

Erfolgreiche Lehrabschlüsse bei der TKB

16 lernende schlossen die Ausbildung erfolgreich ab – unter ihnen auch eine Absolventin der filiale Aadorf: noëmi Bernold (vorne, zweite von 
rechts). Bild: zVg

rund 1000 KV-Absolventinnen waren bei der diesjährigen QV-feier im hallenstadion dabei.
Bild: Wirtschaftsschule KV Zürich

1311 erfolgreiche  
KV-Absolventen starten ins Berufsleben

Pilotprojekt  
zeigt Wirkung

BILDUNG «Aktive Lernzeit und Ler-
nerfolg für alle» war als Pilotprojekt 
konzipiert, um während drei Jahren 
Erfahrungen mit einem umfangrei-
chen Schul- und Unterrichtsentwick-
lungsprojekt an neun Zürcher Sekun-
darschulen zu sammeln. Es verfolgte 
das Ziel, dass mehr Schülerinnen und 
Schüler die Grundkompetenzen in Ma-
thematik und Deutsch erreichen. Das 
Projekt wurde durch die pädagogische 
Hochschule St. Gallen im Auftrag der 
Bildungsdirektion begleitend evaluiert.
Die Projektlaufzeit von 2016 bis 2019 
erlaubte es, sowohl positive Effekte zu 
erkennen als auch Grenzen des Schul- 
und Unterrichtsentwicklungsprojekts 
zu eruieren. Nun liegt der Schlussbe-
richt der Evaluation vor. Die einge-
setzten Massnahmen konnten nicht in 
jeder Hinsicht die formulierten Ziele 
erfüllen. Jedoch wurden auch einige 
erfolgsversprechende Ergebnisse fest-
gehalten.
Als anspruchsvoll erwies sich das viel-
schichtige Massnahmenpaket, das aus 
Weiterbildungen, Beratungen, Feed-
backmethoden und Assistenzen im 
Klassenzimmer bestand. Zudem muss-
ten die Massnahmen in relativ kurzer 
Zeit geplant, eingeführt und evaluiert 
werden.
Auf der Grundlage der Erfahrungen 
aus dem Pilotprojekt beabsichtigt das 
Volksschulamt, weiteren Schulen An-
gebote zur Weiterentwicklung ihrer 
Unterrichtsqualität zur Verfügung zu 
stellen. Das ursprüngliche Massnah-
menpaket soll auf zwei bis drei zen-
trale Elemente beschränkt und mit 
den Erkenntnissen aus der Evaluation 
weiterentwickelt werden: Im Rahmen 
von «Mathematik und Deutsch sicher 
können» werden ab Schuljahr 2022/23 
allen interessierten Schulen Weiterbil-
dungsangebote zugänglich gemacht.

(PD)

in KürzE
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